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GeehrteRedaktion!
HerramtsführenderStadtratWeberlädtdieVertreterderPress-¬

zuder
Samstagden . Juni ,12Uhrmittags

imJournalistenzimmerdes Rathauses . Stockstattfindenden
PRESSEKONFERENZ ,

inweicherStadtratWeberuberdie
WienerKleingarten - Siedlungs - undWohnbauausstellung

referieren wird .Wirbitten umEntsendungeines Vertreters ihresgesch .
Blattes .

-

DieSchulungderStrassenbahnfahrer.DerverantwortlicheDienstdesStras-¬
senbahnfahrers machteine gründliche Schulungnotwendig .DieStrassenbahn-¬
direktionlässt es sich angelegensein ,dieseSchulungdurchEinführung
modernerMethodenimmermehrzuverbessern.DiemodernerSchulungsmethode
stellt in erste Linie die praktische Ausbildung .Die KenntnisvonAppa- ¬
ritenundVorschriftendaffnichtaufdembloßenAuswendiglernenberuhen,
sondern mußpraktisch erworbenwerden .

Kürzlichhabendie städtischenStrassenbahnenimBahnhofHernals
einMusterschulzimmereingerichtet ,dasalle für denFahrdienstwichtigen
Gegenstände,VorschriftenundZusammenhängeanBildern ,ModellenundpraktisikablenApparatenanschaulichmacht ,und/derartdemGedächtnisdesSchülers ,
der vondiesen Gegenständenumgebenist ,leicht undunbewissteinprägt .
DurchdieseReformin denMethodenderSchulungwaressogarmöglich,die
SchulzeitzuverkürzenunddennochzugünstigerenResultatenals bisherzu
kommen .AehnlicheMusterschulzimmersollen demnächstauchfür dieWerkstät-¬
tenarbeiterderStrassenbahneingerichtetwerden.

WaskostetdieGemeindeeinSchulkind?DasSchulbudgetderGemeindeWien,
diemitRechtdenRufderSchulreformstadtgeniesst ,umfasstimheurigen
Jahrenicht wenigerals 185MilliardenKronen .DieseAufwendungenfürdee
SchuledesVolkes( Volks -undBürgerschulen)verteilensichfolgendermaßen :
FürSchulbücher,Schreib -undZeichenrequisiten,Materialfür denWerk -und
Handarbeitsunterrichtundfür dieFreifahrtenaufderstädtischenStrassen-¬
bahn ,vondenenjede Schulklassevier in jedenSchuljahreunternimmt ,werder
insgesamt. 7MilliardenKronenausgegeben.DieSchulerhaltung,Beheizung,
BeleuchtungundSachaufwanderfordert17Milliarden,fürdieGehälterder
Lehrergibt die Gemeinde145Milliardenundfür die FortbildungderLehrer,
dieErhaltungdespädagogischenInstitutsundderLehrerbüchereienweitere
700Millionenaus .DazukommtdanndieSchulfürsorgemiteinemAufwandvon
800Millionen,SchularztundSchulzahnklinik,sowiedieSchülerausspeisung,
deren Kostenmit 10 Milliarden veranschlagt sind .AusdieserZusammenstel -¬

lunglässt sichderAufwandfür jedesSchulkindberechnen:DieGemeindegibt einerim Jahr für jedes Kind ,das die Volks -oder Bürgerschulebesucht ,
Betragvon 1,099 . 208Kronenaus .Nebenden pädagogischenundorga¬
nisatorischenLeistungenderGemeindefür die DurchführungderSchulreform,
dieinderEinführungdesArbeitsunterrichtes,derEinrichtungderHilfs-¬
schulen ,der unentgeltlichen Beistellung der Lernmittel und der Gründungder

ElternvereinigungenihrensichtbarstenAusdruckfinden,stehtalsoschon
die bloßematerielleLeistungder Gemeinde,die für jedesSchulkindjährlich
eineMillionaufwendet,alseineTatssche,diefürdieFörderungderSchule
deutlichZeugnisablegt.
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DieGemeindezumJubiläumdesAngenieur-undArchitektenvereins .Bei
der heutigenFestversammlungzur Feier des 75jährigenBestandesdes
Angenieur - undArchitektenvereins überbracht in Vertretung des Bürger - ¬

meistersamtführenderStadtratSiegeldie GlückwünschederGemeinie
Wien und sprach den Wunschaus ,dass die alten Beziehungen ,die seit
demEntstehen des Vereines zwischen ihm und der Gemeindeverwaltung

bestandenundbeidenTealenzumWohlgereichthaben ,auchweiterhin
geplegt werdenmögen .ZumAusdruckdes Dankesund der Anerkennungfür
die vielen wertvollenDienste ,die def VereinimdenJahrenseines
Bestandesder Allgemeinheitgeleistet hat,hat die Gemeindebeschlossen
eine " idmungvon 30 Millionen Kronenzur VerfügungdesVereines

zu stellen mit der Bestimmung ,dass dieser Betrag zurFörderung
der Lösungtechnischer Probleme ,die demAnteresse derAllgemeinheit

MitteidienennachdemErmessender "ereinsleitung zu verwendang .Die
LungendesStadtratsSiemel ,der in BegleitungdesStadtbaudirektors
AngFiebigergekommenwar ,wurdenvonderFestversammlungmitBeifall

aufgenommen
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